
Personen-Suchergebnisse: Reu Fritz Dr.

1. Dezember 1935 – Dr. Fritz Reu wird Maximilianeums-Stiftungsvorstand

München-Haidhausen * Der 24-jährige Dr. Fritz Reu, Dozentschaftvertreter der Juristischen und

Staatswirtschaftlichen Fakultät, übernimmt das Vorstandsamt von Hans Rheinfelder. Reu spielte

bei der Absetzung Rheinfelders eine dubiose Rolle. Er hat keinen Hehl daraus gemacht, dass er

Rheinfelder als Vorstand der Stiftung Maximilianeum und als Universitätslehrer für untragbar hält

und er selbst Vorstand werden wolle.

8. Dezember 1935 – Fritz Reus Vorstandschaft endet nach acht Tagen

München-Haidhausen * Die Vorstandschaft von Dr. Fritz Reu dauert nicht sehr lange, nachdem

er in kürzester Zeit feststellen muss, dass sich im Hause Unmut über die Absetzung Rheinfelders

und den Wechsel zu seiner   Person breit macht. Das Verhalten der Stipendiaten ihm gegenüber

wird als sehr reserviert geschildert, weshalb Reu am achten Tag nach seiner Amtsübernahme die

Bewohner des Maximilianeums in der Bibliothek zusammenholte, um Missverständnisse zu

klären. Es kam zu einem heftigen Wortwechsel. Noch am Nachmittag dieses 8. Dezember 1935

endet die kommissarische Vorstandstätigkeit von Dr. Fritz Reu. 

24. Dezember 1935 – Schon wieder ein neuer Stiftungsvorstand

München-Haidhausen * Die Tätigkeit von Professor Walther Wüst als Vorstand der Stiftung

Maximilianeum dauert wie bei Dr. Fritz Reu ebenfalls nur acht Tage. Sie endet bereits am 24.

Dezember. Gründe für die Beendigung der Tätigkeit sind nicht bekannt.   Das Kultusministerium

beauftragt den 29-jährigen Regierungsrat Wilhelm Müller, ein Maximilianeer und NSDAP-Mitglied,

mit der vorläufigen Führung der Vorstandsgeschäfte des Maximilianeums.

Münchner Zeitensprünge Seite 1/1


